
GRAZ. EINE LIEBE, DIE BLEIBT 
 

 ³ 
 
Auf der Spur einer Langzeitbeziehung  
 
Zitiert und skizziert von Christian B. Schäffler¹ 
 
«1960. Ein Schweizer kommt aus dem Land der Alphörner und 
Präzisionsuhren nach Graz. Er will Freunde besuchen. Die Stadt ansehen, 
kennenlernen. Und da passiert es: er verliebt sich in diese Stadt.»  
 
«1968. Wird [der Schweizer] aus lauter Begeisterung als erster 
Nichtösterreicher Mitglied des Verkehrsvereins der Stadt Graz», dem 
Vorläufer von Graz Tourismus. 
 
Soweit zwei Zitate eines Kurz-Beitrags² von Kurt Herler im einstigen Grazer 
«Stadtanzeiger» vom April 1975 über mich. 
 
Ein Up-date 
 
Die anfängliche Verliebtheit zur Stadt Graz verwandelte sich rasch in eine 
dauerhafte Liebe, die nun schon fast 65 Jahre besteht! Es erstaunt mich 
deshalb nicht, dass Graz Tourismus mit dem Slogan «Graz. Eine Liebe, die 
bleibt.» die Werbetrommel rührt. Sehr sympathisch! Ich kann das aus eigener 
Erfahrung nur bestätigen. 
 
2022. Graz steht wieder auf meinem Reiseprogramm. Ich breche erneut zur 
Stadterkundung auf. Im «Stadtanzeiger» hatte ich 1975 auf viele 



Veränderungen seit 1960 hingewiesen. Heute staune ich über die 
Mobilitätsangebote der Stadt. Die Öffis. Die Gratis-Fahrt mit der Altstadt-Bim, 
ein nachahmenswertes Novum. Beeindruckt bin ich auch von der räumlichen 
Ausdehnung der Universität und weiteren Fachhochschulen, meist in 
architektonisch ansprechenden, modernen Gebäuden. Denn Graz will in 
Forschung und Lehre international konkurrenzfähig bleiben. Die Stadt 
unterstreicht sogar ihr Klimabewusstsein mit einem eigenen 
«Stadtklimatologen». 
  
Beim Flanieren durch die historischen Gassen und Strassen der Altstadt 
erinnere ich mich an meinen Aufenthalt 1974 während des 1. Internationalen 
Altstadtkongresses. Damals wird die Rettung der Grazer Altstadt durch das 
Grazer Altstadterhaltungsgesetz besiegelt. Inzwischen wurde Das historische 
Zentrum der Stadt Graz 1999 zum UNESCO-Weltkulturerbe. Heute bin ich 
höchst erfreut über die zahlreichen renovierten Altstadthäuser. Vielerorts 
geschieht eine vorbildhafte Altbaurevitalisierung. So beeindruckt auch der 
Blick von Schlossberg auf die ziegelrote Dächerlandschaft, trotz einem 
störend wirkenden grauen, containerartigen Dachgebilde eines 
Geschäftshauses. 
 

 ³ 
 
Natürlich komme ich in der Kunst- und Designstadt als Kulturverliebter auch 
dieses Mal auf meine Kosten. Kunsthaus, Murinsel, Museum für Geschichte 
und Schloss Eggenberg tragen zu Festigung meiner Liebesbeziehung bei. 
Durch die 2011 erfolgte Auszeichnung UNESCO City of Design schärft Graz sein 
Profil als ein europäisches Zentrum mit lebendiger Designbranche und einer 
Kulturlandschaft mit starken Impulsen der modernen Architektur.  
 



Fazit: Mein Graz-Besuch bestätigt sowohl den Slogan von Graz Tourismus 
«Graz. Eine Liebe, die bleibt.» als auch das bekannte Sprichwort «Alte Liebe 
rostet nicht». Ich bin davon überzeugt, dass meine dauerhafte glückliche 
Beziehung zur steirischen Landeshauptstadt bestehen bleibt und 
weiterwächst.  
 
 
 
 
Fussnoten: 
¹ Fachjournalist (geb. 1944) in Basel 
² Grazer «Stadtanzeiger», April’75, Seiten 15/16 
³ Foto © Christian B. Schäffler 2023 
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